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Das Allerletzte

An alle Kurort-Direktoren!

Die Lage ist ernst! Die Übernachtungszahlen

schrumpfen schneller als die Gletscher.

Wir dürfen keine Anstrengung scheuen,
neue Touristen zu gewinnen. Denken Sie

daran: Nicht WIR sind in den Ferien,
sondern Schweiz Tourismus empfiehlt Ihnen
die Umsetzung dieses Massnahmenplans:

1. - China-Touristen sind im Vormarsch.
Sorgen Sie für ausreichend Bernhardiner,
die bei den Chinesen besonders beliebt
sind. Nicht als Fotosujet, sondern auf der
Speisekarte.
2. - Chinesen sind dankihrerEin-Kind-Po-
litik mathematisch viel besser auf 6er-Ses-
seli zu verteilen.
3. - Um die Attraktivität für chinesische
Touristen zu erhöhen, haben wir damit
begonnen, acht chinesische Skilehrer
auszubilden. Chinesen gelten als Virtuosen an
den Skistöcken, trainieren sie doch täglich
schon beim Essen mit Stäbchen. «Gelb» ist
in Sachen Attraktivität das neue
«sonnengebräunt».

4. - Unsere Fremdenführer müssen sich
besser bei den China-Touristen integrieren.

Um sich zu assimilieren, müssen wir
zuerst einmal die Sprache unserer Gäste
lernen, was mit der korrekten Aussprache
von «Shni Tzel Po Mes Flitz» beginnt.
5. - Sorgen Sie dafür, dass Japaner und
Chinesen sich möglichst wenig begegnen.
Schaffen Sie in Ihren Wellnessbereichen
für beide Inseln der Ruhe.
6. - Eine ETH-Studie belegt die Dschihadistische

Radikalisiemng der Schweiz. Dies

muss als Chance begriffen werden. Locken
Sie Dschihadisten mit gezieltem Marketing
in Ihre Region. Mögliche Slogans: «Nur hier
kriegen Sie schon jetzt ihre 72 Jungfrauen:
himmlische Après-Ski-Gelegenheiten»
oder «Bombenstimmung in (Name des
Kurorts eintragen) oder «Unsere gute Küche

ist ein Attentat auf Ihre Diät» oder «Sogar

Selbstmörder fürchten unsere Schwarzen

Pisten» usw. Erfahrungsgemäss freuen
sich Dschihadisten an Feuerwerk und
jeglicher Art von Pyrotechnik.

Schweiz. *
ganz natürlich,

Vv v
7. - Verzweifelten Aktionismus wie jenen
in der Elsigenalp empfehlen wir unbedingt
zur Nachahmung: Lanciert wurde dort der
«Flirt-Skilift». Neuerdings versteht man unter

«ungeschütztem Verkehr» dort nicht
mehr, dass man keinen Helm trägt. Sitte
und Anstand sind dennoch zu wahren. Wir
wollen dann keine Klagen, weil Google
StreetView lauter Nackte am Pistenrand
fotografiert hat. Klären Sie also dahingehend
auf, dass das Wort «Einspuren» nicht falsch
verstanden wird.

Wir empfehlen zudem den Bau einer
geeigneten Aussichtsplattform: So können
Antrophologie-Interessierte das Balzverhalten

in freier Natur beobachten. Man
stelle sich vor, diese von uns initiierten
Bekanntschaften tragen Früchte: Dann hätten

wir endlich eine krisensichere Methode

gefunden, wie wir künftige Touristen
heranzüchten können!

Roland Schäfli

Irmas Kiosk Reto Fontana

66 Letzte Meldungen Nebelspalter Nr. 12/2013 | Nr. 1/2014


	Irmas Kiosk

